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ROLLHOCKEY

«Grösster
Erfolg»

Nationalgoalie Björn
Hauertwar auch einen Tag
nach dem historischen
WM-Sieg der Schweiz ge-

gen Portugal
«Trainer, Spieler, alle hatten sie
Tränen in den Augen», so schil-
derte der Schweizer Delegations-
leiter Steif Jordi die Gefühle des
Schweizer Rollhockey-National-
teams nach dem historischen
3:2-Sieg im WM-Viertelfinal ge-
gen die hoch favorisierten Portu-
giesen. Der Genfer Fderico Gar-
cia-Mndez hatte in der Verlän-
gerung den entscheidenden
Treffer erzielt. Die 2000 Zuschau-
er in Montreux trauten ihren Au-
gen nicht. Dabei sah es nach et-
was mehr als sieben Minuten
ganz anders aus. Innert 20 Se-
kunden kassierte der Schweizer
Keeper Björn Hauert (Thuner-
stern) zwei Gegentreifer. «Da-
nach musste ich wieder einen
klaren Kopf kriegen, doch hatte
ich stets ein gutes Gefühl», erin-
nert sich Torhüter Hauert an die
schwierige Startphase der
Schweizer WM-Gastgeber.

Die Mannschaft fing sich,
glich bis zur 29. Minute dank TÖ-
ren von Gael Jimenez und Samu-
el Wenger aus und war in der ers-
ten Halbzeit der Verlängerung

plötzlich die spielbestimmende
Mannschaft. «Gleichzeitig
machte ich mir aber auch Gedan-
ken darüber, dass nun jeder
Schuss entscheidend sein könn-

te>, sagt Hauert. Der Goalie wur-
de zu einem Helden der Partie,
indem er in der 48. Minute eine
Topchance der Portugiesen ver-
eitelte — nur Sekunden bevor
Garcia-Mndez der Siegtreffer
gelang.

«Nach dem Spiel haben mich
wildfremde Leute umarmt, ein
tolles Gefühl», berichtet Hauert

den «grössten Sieg meiner

Karriere».
Für Portugal hingegen war es

eine bittere Niederlage. Roll-
hockey ist in Portugal neben
Fussball äusserst populär, die
Einschaltquoten im TV sind rie-
sig. Die Lusitaner holten 2003 im
eigenen Land den letzten Welt-
meistertitel. Die Schweizer lan-
deten damals auf dem 7. Platz.
Zwei Jahre später war die Diffe-
renz zwischen den Profis und
den Amateuren schon nicht
mehr so gross. Während die
Schweizer in den Klassierungs-
spielen den 5.Platz erreichten,
holten die Portugiesen WM-
Bronze. Erstmals eine WM-Me-
daille, dies möchten die Schwei-
zer nun erreichen. «Jetzt ist alles
möglich», weiss auch Björn Hau-
erL Im gestrigen Halbfinal (nach
Redaktionsschluss, Spielbeginn
21.45 Uhr) waren die Schweizer
gegen Vizeweitmeister Argen-
tinien jedoch erneut klarer Aus-
senseiter. RAPHAEL HAD0RNIsI

Die Schweizer bejubeln den>r«
Sieg gegen die Portugiesen.
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